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Das PrDas PrDas PrDas PrDas Programmogrammogrammogrammogramm
FFFFFreitreitreitreitreitag, 28. Juni 2002ag, 28. Juni 2002ag, 28. Juni 2002ag, 28. Juni 2002ag, 28. Juni 2002

111116.00 h - Memphis (Rock, Blues & Folk)
18.30 h - Teneke (Türkische Folklore)

20.30 h - Flap (Irish Folk)
23.30 h - Midnight-Jazz

(Martin Preiser-Duo, feat. Andrea Bauer)

SamsSamsSamsSamsSamstttttag, 29. Juni 2002ag, 29. Juni 2002ag, 29. Juni 2002ag, 29. Juni 2002ag, 29. Juni 2002
15.00 h - Amby Schillo & Nino Deda

(Ballads & Percussion)
17.30 h - Duo Saitenwind (Akustik Pop & Rock)

20.00 h - Susan und Martin Weinert (Jazz)
22.30 h - Saladin (Fakir-Show)
23.30 h - Midnight-Jazz (s.o.)

SonntSonntSonntSonntSonntag, 30. Juni 2002ag, 30. Juni 2002ag, 30. Juni 2002ag, 30. Juni 2002ag, 30. Juni 2002
10.30 h - Schalmeienkapelle

12.00 h - Gospel Train (Gospelchor)
12.30 h - Memphis (s.o.)

15.00 h - New Orleans Express (Dixieland)
18.00 h - Seldom Sober (Irish Folk)

20.30 h - Roger Wack (saarl. Lieder)
22.30 h - Midnight-Jazz (s.o.)

Aber das ist noch lang
nicht alles
am Hammergraben!
Bitte sehen Sie auf
dieser Seite weiter.
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Donnerstag,

 

Des Stadtfests schönster Fleck,
so alle klugen Menschen sagen,
ist nicht am Stummschen Eck,

sondern nur am Hammergraben.

NeunkirNeunkirNeunkirNeunkirNeunkircher Stadtfcher Stadtfcher Stadtfcher Stadtfcher Stadtfest 2002est 2002est 2002est 2002est 2002
SensationenSensationenSensationenSensationenSensationen

Momente des LebensMomente des LebensMomente des LebensMomente des LebensMomente des Lebens
Hochseilartistik pur

auf dem Stadtfest, nur in der Lindenallee,
Nähe Hammergraben

Freitag, 28. Juni: 22.15 h
Samstag, 29. Juni: 18.00 h und 22.00 h
Sonntag, 30. Juni: 16.00 h und 20.00 h

Am Hammergraben ist der
Kunsthandwerkermarkt,

Am Hammergraben steht eine
neue Bühne

mit Jazz, Pop, Rock Blues, Folk,
Dixieland und saarländischen

Liedern,

Am Hammergraben können Sie
gemütlich sitzen und genießen

... natürlich auch kalte und heiße
Getränke

und den besten Kuchen der
Frauen in der SPD.

Nach dem etwas klein geratenen letztjähri-
gen Stadtfest erleben Sie dieses Jahr den
Höhepunkt 25jähriger Stadtfestkultur in
Neunkirchen. Diesmal werden Sie über-
rascht sein über die Vielfalt kultureller An-
gebote.

Besonders attraktiv wird der "schöne inti-
me Platz" am Hammergraben. Er wird be-
stimmt von angenehmer Musik der "leise-
ren Töne" und einem Kunsthandwerker-
markt. Direkt nebenan gibt es zu den oben
genannten Zeiten die atemberaubenden
Attraktionen der Hochseilakrobaten der Tra-
ber.

Und nirgendwo können Sie so gut und viel-
seitig Essen und Trinken wie an dieser gol-
denen Stelle des Stadtfests.

FFFFFeuereuereuereuereuerwwwwwerkerkerkerkerk
Freitag, 28. Juni 2002

23.00 Uhr

Ihr
SPD

Ortsverein Zoo

Fußball-WM 2002Fußball-WM 2002Fußball-WM 2002Fußball-WM 2002Fußball-WM 2002
- Endspiele -- Endspiele -- Endspiele -- Endspiele -- Endspiele -

Spiel um Platz 3
Samstag, 29. Juni, 13.00 h
Endspiel: 30. Juni, 13.00 h
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Wichtige Rufnummern:

Sperrmüll: 202 654 (je cbm 10 DM)
Abfallberatung: 202 653
Kanalprobleme: 202 659

(nach Dienstschluss: 202 650)
KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!)

Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr: 112

Notarzt/Rettungsleitstelle: 19 222

Verantwortlich:
SPD Ortsverein
Neunkirchen-Zoo
Willi Kräuter, Schützenhausweg 32
66538 Neunkirchen, Tel.: 91 93 04
E-mail: w.kraeuter@spd-saar.de

Auflage:
1.200

         Zooführung
 jeden Sonntag

ab 15.00 Uhr

Die AsF heißt jetzt
Frauen in der SPD
Ilka Altherr, Stadtratverordnete, ist wiedergewähl-
te Vorsitzende der Frauen in der SPD. Ihre neue
Stellvertreterin ist Waltraud Dietz. Schriftführe-
rin ist wieder Inge Schmidt und Pressebeauftragte
Elfriede Trautmann. Als Beisitzerinnen wurden
gewählt: Elke Steingasser, Inge Schneider,
Irmtrud Muthweiler, Edith Weber, Irmgard Jakobs,
Marianne Vollmar und Heidi Cierpka. Der Vor-
stand ist für zwei Jahre gewählt.
Er trifft sich mindestens einmal monatlich. Das
nächste Treffen, das auch für Interessierte - auch
Nichtmitglieder - offen ist, findet nach der Som-
merpause statt am Dienstag, dem 13. August
2002, 20.00 Uhr im Naturfreundehaus.

Euch beiden Glück
und Gesundheit!

Unser Erich Rau wurde
endlich sechzig.

Am 9. Juni.
Erich, das war unser

aller Feiertag!
Unsere "Ausländerin"*
Erika Kuhn wird am
21. Juni 80 Jahre.

*) Erika wohnt im jetzt
Ruhrpott!

 Näheres zum Thema
"Durchbruch auf dem Ar-
beitsmarkt" finden Sie im
SPIEGEL dieser Woche.

Naturfreunde
Termine
30. Juni - Zeit folgt
LV: Barfußweg in Bad Sobernheim
7. Juli - 8.30 h, NFH
Wanderung Moore bei Morbach, 14 km
21. Juli - 9.00 h, NFH
Wanderung Elm-Lochergrepphütte (Grillen)
4. August - 8.00 h, NFH
Die besondere Fahrradtour für alle
... und jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat Gruppenabend im NFH, jeweils ab
20.00 Uhr. (Weitere Informationen bei Uwe
Toosbuy, Tel. 86 50 51)

Feste im Sommer 2002
13. Juli - 17.00 h Parkfest in (Bad) Heinitz

14. Juli 2002 -11.00 h
Dorffest Wiebelskirchen

mit politischem Frühschoppen
20. Juli - 15.00 h

Sommerfest SPD Oberstadt
3. August - 16.00 h Dorffest Münchwies

10. August - 18.00 h
Feuerwehrfest Wellesweiler

17. August - 17.30 h
Strandfest derSPD Heinitz

Montag, 8. Juli
Tour des France im Saarland

mit fantastischen Kulturangeboten
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unununununwichtig:wichtig:wichtig:wichtig:wichtig: wichtig:
Stimmung für Stimmenfang

Es ist schon erstaunlich: Wochenlang beherrscht
die deutschen Medien ein Thema, das künstlich
in die Welt gesetzt eigentlich niemanden interes-
sieren sollte. Mit seiner berechtigten Schelte ge-
gen den israelischen Premier Ariel Scharon, der
den Nahostkrieg wieder kultiviert und für den Men-
schenleben offenbar nichts wert sind, erntete
Möllemann viel Zustimmung. Allerdings konnte
man diese Schelte auch seitens der Bundesre-
gierung vernehmen, namentlich von Außenmini-
ster Fischer. Also musste Möllemann eins drauf
setzen, um mehr Gehör zu erfahren: Er schickte
sein Neumitglied Karsli, ein gebürtiger Araber, der
vor Hass gegen Israel nur so schäumt, in die öf-
fentliche Arena, und beleidigte selbst die Führung
der israelischen Gemeinde in Deutschland, ins-
besondere deren mediale Lichtgestalt Friedman.
Dies führte zum Vorwurf, Möllemann schüre Anti-
semitismus, Abneigung und Hass gegen das jüdi-
sche Volk. Und dass dies in Deutschland immer
noch Stimmen bringen kann, bezeugten sogleich
aktuelle Umfragen, die die FDP schon bei 12 %
Wählerstimmen wähnten.
Stimmen mit Stimmung!
Möllemann hat ein Vorbild in Österreich namens
Haider. Der Rechtspopulist ist dort seit Jahren äu-
ßerst erfolgreich im Stimmenfang. Er entdeckt un-
terdrückte Stimmungen im Volk wie Marktlücken.
Stimmungen, mit denen ein Demokrat nicht zu
spielen wagt, wie beispielsweise Vorurteile gegen
Ausländer oder eben Juden.
Wer so Politik betreibt, kann nicht helfen, sondern
lenkt ab von den eigentlichen Problemen. Wie
kann man Wochen lang ein solches Thema fah-
ren, als gäbe es keine Arbeitslosigkeit, keinen D-
Zug namens Staatsverschuldung, keinen Bil-
dungsnotstand?
Was für ein Paar: Der kaltschnäuzige Populist
Möllemann und der Opa aus Bayern, der eigent-
lich erst nicht wollte und immer noch nicht weiß,
was er will, aber für das Amt des Bundeskanzlers
kandidiert.
Welche Perspektive für Deutschland!

Durchbruch auf dem Arbeitsmarkt
Zwar hat die Bundesregierung in der laufenden
Wahlperiode die Zahl der Arbeitsplätze bereits
deutlich gesteigert und die Arbeitslosenzahl ge-
senkt, aber eine weltweite Wirtschaftskrise, zwar
von relativ kurzer Dauer, bewirkte einen Einbruch.
Den Durchbruch auf dem Arbeitsmarkt sucht die
Bundesregierung daher jetzt über ihr stärkstes
Faustpfand: die 90.000 Mitarbeiter umfassende
Bundesanstalt für Arbeit mit ihren 54 Milliarden
EURO jährlich. Am 26. August wird eine von Bun-
deskanzler Schröder beauftragte Kommission zur
Reform der Arbeitsverwaltung in Deutschland ihre
Vorschläge vorlegen. Vorsitzender der Kommissi-
on ist der Saarländern gewiss bekannte Personal-
Vorstand des VW-Konzerns Peter Hartz, der viel-
fach durch beispielgebende personalpolitische In-
novationen aufgefallen ist.
Ein Kernstück des Reformvorschlages sieht die
Schaffung von privatrechtlichen Personal-Service-
Agenturen bei jedem Arbeitsamt vor, die jedem
arbeitsfähigen Arbeitslosen einen Arbeitsvertrag
gibt. Die Agenturen vermitteln umgehend qualifi-
zierte Arbeitskräfte, weniger Qualifizierte werden
auf Zeit zu geringeren Kosten oder kostenlos an
Arbeitgeber vermittelt, um Qualifikation und Ar-
beitswille zu testen oder diese weiter zu qualifi-
zieren. Auch an ein Brücken-System für ältere Ar-
beitnehmer ist gedacht, das diese ebenfalls mit
geringem Kostenaufwand Unternehmen zur Ver-
fügung stellt oder auch im Ehrenamtsbereich zum
Einsatz kommen lässt.Vorteil ist, das die Beschäf-
tigten dieser Agenturen sozial allesamt abgesi-
chert sind, schneller vermittelt werden können und
gleichzeitig der Niedriglohnsektor befriedigt wer-
den kann. Gekoppelt wird die Beschäftigung an
eine Neudefinition der Zumutbarkeit, bestimmte
Arbeiten zu übernehmen sowie anderorts einge-
setzt zu werden. Berücksichtigt werden dabei ins-
besondere die soziale Situation und der Ausbil-
dungsstand.
Drei Jahre und vorsichtig gerechnet eine Halbie-
rung der Arbeitslosigkeit, bietet Hartz.
Diese Chance sollten wir ihm einräumen.


